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Das Kunstprojekt von Wolfgang Hauck nahm 2014 seinen Ausgangspunkt 
mit Hinweisen der Journalistin Karla Schönebeck, zu einer Panther-Plastik im 
städtischen Inselbad in Landsberg am Lech. Diesen schwarzen Panther im  
Inselbad dürfte fast jeder Landsberger kennen. Wie aber kommt ein solches 
Kunstwerk in ein städtisches Freibad? Wie alt ist es und warum steht es dort? 

An diesem Abend werden die neuen 
Ergebnisse erstmals vorgestellt. Der Weg 
des Panthers wurde geographisch, his-
torisch und politisch nachvollzogen und 
zog dabei Kreise, die niemand bisher 
auch nur im Ansatz vermutet hat. 

An diesem «Panther» bündeln sich vielfäl-
tigste Themen mit aktuellen Zeitbezügen, 
die einen großen Bogen zwischen 
Geschichte, Kunst im ö� entlichen Raum 
und der Vergangenheit spannen. 

In diesem soziokulturellen Projekt 
sind neben Künstlern, Journalisten 
und Historikern auch Jugendliche und 
Flüchtlinge eingebunden, die sich mit 
einem unbedarften Blick auf diese 
Auseinandersetzung eingelassen haben. 
Der erste Teil des Projekts war der histo-
rischen Recherche gewidmet, der zweite 

Teil wird die künstlerische Umsetzung sein. Vor diesem Hintergrund ist ein 
ö� entlicher und o� ener Austausch erforderlich und wünschenswert.

An diesem Abend wird sich die Diskussion neben den spannenden und 
überraschenden Fakten zur Geschichte des Panthers, auch den  Themen  
Kolportagen, Gerüchte, Vermutungen und welche Wege für eine neue 
Erinnerungskultur denkbar sind, widmen. Dazu soll die Frage von Chancen 
einer zeitgemäßen Erinnerungskultur für Stadt und Landkreis Landsberg am 
Lech diskutiert werden. 
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